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Erläuterung der Ranking-Liste für 2019 (aktuelle Zahlen für 2020 liegen noch nicht vor)
Die Sparkassen müssen - wie alle anderen Banken auch - jährlich einen sog. Offenlegungsbericht veröffentlichen. Das Ziel ist eine Stärkung der Marktdisziplin durch umfangreiche Veröffentlichungspflichten, um den Marktteilnehmern einen besseren Einblick in das Risikoprofil und die Angemessenheit der Eigenkapitalausstattung zu ermöglichen. Wichtige Größen im Offenlegungsbericht zur Abschätzung des Risikos sind das Eigenkapital im Verhältnis zum ausgereichten Risikokapital. Letzteres sind Darlehen, die nicht mit 100 % abgesichert sind. Sie müssen gesondert aufgelistet werden. Das Verhältnis von Eigenkapital zu diesem Risikokapital ist die sog. Kapitalquote. 

Es gibt davon zwei Arten, die harte Kernkapitalquote und die Gesamt-Kapitalquote. Diese Differenzierung geschah, weil es sich bei der Einführung des Offenlegungsberichts herausstellte, dass die Banken in Großbritannien zu wenig Eigenkapital, aber zu viele Kredite ausgereicht hatten. Es hätten nach dem Maßstab der übrigen europäischen Länder keine neuen Kredite mehr ausgereicht werden dürfen. Um diese (peinliche) Situation zu verhindern, wurden einzelne Posten der Bilanz, die irgendwie mit Eigenkapital zu tun haben, dem Kernkapital als Ergänzungskapital dazugeschlagen. Damit wurde natürlich der Kreditrahmen erhöht und Großbritannien konnte Kredite vergeben. Aus Gleichheitsgründen musste diese Vergünstigung auch den anderen europäischen Banken gewährt werden. Man hat jetzt dadurch zwei Größen zur Berechnung, einmal ohne und einmal mit Ergänzungskapital.

Wichtig ist natürlich der Vergleich zu anderen Sparkassen, wie es im Artikel in der Augsburger Allgemeinen vom 7. Mai geschehen ist. Dazu wurden aus den Offenlegungsberichten 2019 aller 64 bayerischen Sparkassen diese Kennzahlen in eine Liste eingestellt. Das ergab dann zwei Rankings, eines für die harte Kernkapitalquote, eines für die Gesamt-Kapitalquote. Der Durchschnitt daraus zeigt, welche Sparkasse über und welche unter dem Durchschnitt liegt.

 Diese Tabellen sind beigefügt.

Im 1. Register sind die bayerischen Sparkassen alphabetisch erfasst.
Im 2. Register ist das Ranking nach der harten Kapitalquote. Die Kreissparkasse Augsburg und die Sparkasse MM-LI-MN sind blau markiert, der Durchschnitt gelb. Die Sparkasse MM-LI-MN liegt erheblich über dem Durchschnitt, die Kreissparkasse Augsburg darunter.

 Im 3. Register ist das Ranking nach der Gesamtkapitalquote. Die Kreissparkasse Augsburg und die Sparkasse MM-LI-MN sind blau markiert, der Durchschnitt gelb. Beide Sparkassen liegen über dem Durchschnitt, MM-LI-MN ist aber auch hier besser.

Dies ist der Nachweis, dass in beiden Fällen die Qualität von MM besser ist als die von A-Kreis.

Jedes der Register 2. und 3. enthält rechts noch eine Rangziffer zwischen 1 und 64.

In beiden Fällen ist die kleine „Stadt- und Kreissparkasse Moosburg“  (Bilanzsumme 2019: 770 Mio. €) die Nummer 1 
Die größte bayerische Sparkasse, die „Stadtsparkasse München“  ist im Ranking ganz hinten zu finden: Bei harten K. auf Platz 58 und bei der Gesamtkapitalquote sogar auf dem letzten Platz.
Die Sparkasse Mainfranken Würzburg rangiert nur auf  Platz 
 Von der Größe einer Sparkasse kann also nicht auf die Qualität geschlossen werden („Quantität ist nicht Qualität“). Die Stadtsparkasse München gehört außerdem zu den „systemrelevanten“ Institutionen. Gerät sie in Schwierigkeiten, muss der Steuerzahler eingreifen und sie finanziell unterstützen (vgl. Lufthansa in der Pandemie-Krise). Die neue Sparkasse „Schwaben-Bodensee“ ist ebenfalls systemrelevant.
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